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Jnf?a(tsvergeic(?nis bet früheren (Jahrgänge

bes 3ürcf?er t£a|cf?ertbuirf?es

Für ältere Bände sei auf die Sachregister in den Jahrgängen 1935, 1941 und
1951 verwiesen.

Den Bänden ist beigegeben die Bibliographie der Geschichte, Landes- und
Volkskunde von Stadt und Landschaft Zürich und die Zürcher Chronik.

1961. Dietrich Schindler, Prof. Max Huber 1874—1960. —- Werner Schnyder, Ein
Streifzug durch den neuesten Band des Zürcher Urkundenbuches. — Anton Ear-
giadèr, Eine Zürcher Kriegergesellschaft zur Zeit des Sempacherkrieges. —
Marguerite Paur-Ulrich, Dr. h. c. Hans Schulthess 1872 - 1959. — Max Spörri, Der
Ehelöffel, ein Mittel gegen Ehescheidungen. — Hans Kläui, Aus der Geschichte
des Amtshauses in Embrach. — W. H. Ruoff\ Der Tote von Elgg. — Ulrich

Helfenstein, Ein zürcherischer Feldprediger im Sonderbundskrieg. — Hans Conrad

Peyer, Aus den Anfängen des schweizerischen Indienhandels. — Peter Boller,

Willy Boller 1883 — 1959.

1960. Fritz Hunsfker, Prof. Gottfried Guggenbühl. — Emil Usteri, Über
Chiffrierung in früherer Zeit. — Peter Ziegler, Aus der Geschichte der Halbinsel
Au. — Hans Pestalozzi, Zur Geschichte des Gewehrgriffes. —- Giovanni Wenner,

Die Spinnereidirektoren Caspar und Alphons Escher-Züblin in Salerno. —
Arnold Pfister, Johann Heinrich Fierz, seine Gattin Nina und Gottfried Semper.

1959. Conrad Ulrich, Richard von Muralt. — Roland Huber, Die alten
Schifffahrtsrechte auf dem Zürichsee. — Erich Somweber, Die Zerstörung der Werke
des Feldkircher Bildschnitzers Heinrich Dieffolt in Zürich 1587. — Alice Denkler,
Von der Ernährung, den Koch- und Essgeschirren im alten Winterthur. —
Emil Usteri, Ein Zürcher entdeckt den Tessin. -— Ursula Isler-Hungerbühler, Die
Kuhn, Maler der Kurzweil. — Emil Eidenbenz-Pestalozzi, Die stadtzürcherischen
Vorfahren Heinrich Pestalozzis. — Friedl Brehm, Lavater ging vorüber. — Klaus

Sulzer, Rothschild und die Nordostbahn.
1958. Daniel Bodmer, H. C. Bodmer. — Oscar Walser, Zur Entwicklung des

Zürcher Stadtgrundrisses im Mittelalter. — Hans Kläui, Neues zur ältesten

Genealogie und Geschichte der Herren von Landenberg. — Paul Boesch, Zürcher
Ämter- und Gemeindescheiben. — Max Spörri, Der 1. Villmerger- oder Rappers-
wilerkrieg im Spiegel des Zürcher Ratsmanuals von 1656. — Jürgen Huck, Prinz
Eduard von Grossbritannien und Johann Kaspar Lavater. — H. C. Peyer, Familie,
Geschäft und Politik, 1806—1810. Aus einem Tagebuch des Freihauptmannes
Johannes Escher im Felsenhof. — Albert Hauser, Der Maschinensturm von
Uster. — Ernst Pfiffner, Zürichs Bundesfest von 1851. — Bernhard Rahn,
Impressionen vom Kaiserbesuch Wilhelms II. in der Schweiz, 3.—6. September 1912.

1957. Emil Usteri, Zum Geleite. — Rudolf Schweizer, Dr. Hans von Grebel-
Hürlimann, 1873—1955. — Bruno Hübscher, Die Gründung des Zürcher Predigerklosters

und sein Kreisgebiet.
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Der Weibelstab für die Stadt Zürich,
am 7. September 1961 von der

Wappenkommission des Zentralkomitees
der Zünfte Zürichs Herrn Stadtpräsident

Dr. Emil Landolt übergeben.
Die Beschläge sind Silber, der Stab

Ebenholz, in der Mitte fünfeckig,
nach den Enden ins Runde verlaufend.

Der Kopf zeigt fünfmal den Zürcher
Wappenschild unter einer gemeinsamen

fünfzackigen Mauerkrone, so
dass von allen Seiten zu erkennen ist :

„Hie Stadt Zürich". So ist auch der
Unterschied zum Kanton gegeben,
der auf seinem Weibelstab einen
Löwen mit dem Wappenschild führt. Im
Grund der Krone ist eine heraldische

Widmung graviert. Der auf der

Photographie verkürzt erscheinende
untere Teil trägt an seinem Ende eine

kräftige Kugel.
Der Wappenkommission, die ich derzeit

zu präsidieren die Ehre habe,
wurde dieses Geschenk durch
Stiftung ermöglicht. Es ist nach meinem
Entwurf in meiner Werkstatt
ausgeführt worden.
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